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Krlchtt WchkliblM .

Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

146 . Samstag den 9 . Dezember 1876 .
Erscheint wöchentlich drei -nal : Dienstag , Donnerstag und San !Stag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn ,im übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . — EinrücknngSgedühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile odc .

Seren Raum 9 Pf . — Inserats erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

Tagesneuigkeiten .
Deutsches Keich.

— Nie wohl ist eine Tischrede so schnell durch die Welt
geflogen wie die Tischrede Bismarck ' s am 1 . Dezember .
Der Reichskanzler hatte an diesem Tage die Präsidenten
und mehrere hervorragende Abgeordnete des Reichstages zu
Tisch geladen , zeigte sich ungewöhnlich munter und überraschte
seine Gäste zum Nachtisch mit Erklärungen über seine Politik
in der orientalischen Frage , die seitdem von der ganzen
politischen Welt studirt und ausgelegt werden . Die Sphinx ,
von der so viel gesprochen und geräthsclt wurde , hat nun
selber gesprochen und manche Ueberraschung nach allen Seiten
verbreitet . Amtliche Erklärungen im Reichstage selber sind
in nächste Aussicht gestellt . Bismarck erklärte zunächst , daß
er sich oder das Deutsche Reich noch keiner Seite hin
„ engagirt "

, d . h . gebunden habe (also auch nicht Rußland
gegenüber ) . Er hat freie Hand . Er hat , erklärte er , Ruß¬
land niemals zur Besetzung der Bulgare ! gcrathen .
Deutschland will die Erhaltung des Friedens und ist diese
unmöglich , so wird es den Krieg zu lokalisircn suchen
zwischen Rußland und der Türkei (ein wichtiger Dienst für
Rußland ) und neutral bleiben . In Rußland selbst miß¬
billigen angesehene Militärs den Krieg , welcher von der
Presse und den panslavistischen Comitees geschürt wird . ( Eine
bedeutsame Erklärung im Munde Bismarck 's . ) Bismarck
deutet ferner an , daß an Deutschlands Ehrgeiz und Eigen¬
nutz mancherlei Versuchungen herangetrcten seien , aber
ohne Erfolg , der Lauf der Ereignisse werden den besten Be¬
weis der Uneigennützigkeit und Friedensliebe der deutschen
Politik geben . Alles Drängen nach der Vermittlung Deutsch¬
lands sei abgewiesen worden , weil Deutschland dann mit
voller Macht hätte einireten müssen , wozu noch kein Grund
vorhanden sei . Ucber Oesterreich lauteten Bismarck ' s
Aeußcrungcn sehr freundlich , Oesterreich , sagte er , sei in sehr
verwickelter Lage und Deutschlands Interesse sei, sich Oester¬
reichs Frcundschast erhalten zu sehen und falls dieses in
Schwierigkeiten gerochen oder gar „ lebensgefährlich verwundet
würde "

, so wäre für Deutschland die Möglichkeit einer Unter¬
stützung Oesterreichs gegeben . (Nach anderen Lesarten hatBismarck gesagt , der Augenblick , aus seiner Reserve heraus¬
zutreten , werde erst dann für Deutschland gegeben sein , wenn
Oesterreich , dessen Bestand für Deutschland und Europa von
höchster Wichtigkeit sei , in seinen Lebensintercssen gefährdetwürden . ) Es sei übrigens sehr gefehlt , Oesterreichs innere
Kraft im Falle der Gefahr zu unterschätzen und die Aus¬
gleichsschwierigkeiten (mit Ungarn ) zu übertreiben . Er sei
überzeugt , wenn der Kaiser von Oesterreich die Houved -
Uniform anziche und in Pesth einzöge , so würde das ganzeVolk über alle constitutioiiellen Schwierigkeiten hinweg ihm
begeistert zueilen und sich um ihn schaaren . Bezüglich der
bekannten Rede Jörgs erklärte Bismarck , daß er nie daran
gedacht habe , deutsche Provinzen Oesterreichs dem Deutschen
Reiche einzuverleiben . (Zu der Lokalifirung des Krieges
rechnete Bismarck namentlich das Fernbleiben Englandsvom Kriege und die Beseitigung eines Zusammenstoßes Eng¬lands und Rußlands in Asien . )

— Als sich der deutsche Kronprinz am vorigen Mitt¬
woch vom Reichstag - Fischessen entfernte , wobei wegender großen Anzahl von Gästen trotz aller Lüftungsvorkchrungeneine drückende Schwüle herrschte , äußerte er scherzend zu den
ihn umgebenden Herren : „ Es hat mir sehr gut gefallen bei
Ihnen , meine Herren , man müßte aber hier mehr Fischblut

haben , es ist so heiß in diesen Räumen , daß ich doch wieder
etwas Luft schnappen möchte .

"

Dänemark .
— An einem entlegenen Punkte Islands hat man die

Reste eines Luftballons gesunden , der allem Anscheine
nach schon vor mehreren Jahren dort niedcrgefallen ist . Die
Seide war vollständig verwittert , die Stricke verfault und
das Schiff zerfallen . In dem letzteren lagen Meiischcnkilvchen ,
eine zerbrochene Flasche und eine Tasche mit zusammen -
gerollten , ganz in einander verklebten Papieren , deren Schrift
nicht mehr entziffert werden konnte . Da nun seit langer Zeit
kein Lustschiffer verunglückte , über dessen Schicksal man nicht
genau unterrichtet wäre , so drängt sich die Vermuthung auf ,
daß der Ballon des sranzösischen Matrosen Prince auf -
gefundcn wurde , welcher während der Belagerung von Paris
in einer stürmischen Nacht aufstieg , um nie wieder von sich
hören zu lassen . Tie anfgefiindencn Papiere sind vielleicht
auch nichts anderes als photvgrophirte Depeschen und Briefe ,
welche aus dem eingcschlossenen Paris durch Luftpost an
Behörden und Freunde befördert werden sollten .

Knglaud.
— Miß Gratton , eine von den reizenden blonden

Engländerinnen , wie sie in der Schweiz wild ans den Alpen
hernmlausen und zwar dieselbe , die im letzten Winter am
31 . Januar de » Mont - Blanc erstieg , hat jetzt ein noch
größeres Abenteuer unternommen und ihren Führer geheirathet ,
welcher sie bereits seit 15 Jahren auf Bergparthicen zu
begleiten pflegte . Als Mädchen von 15 Jahren machte sie
die Bekanntschaft des Sohnes der Berge und als reife
30jährige Dame fiel es ihr wie Schuppen von den Augen ,
daß sie ohne denselben nicht leben könne . Jugendliche
Unbesonnenheit ist also nicht im Spiele , ob aber der Herr
Gemahl noch ferner Lust hat , mit seiner Gattin die kalten
Regionen aufzusuchen , bleibt immerhin etwas zweifelhaft .

Schweden.
— In Schweden wird jetzt ein Stoff , Sebastine

genannt , in seiner Wirkung geprüst , welcher das Dynamit
zu ersetzen im Stande ist . Es ist ei» explosiver Stoff auf
der Basis von Nitroglyzerin , dessen Fabrikation geheim ge¬
halten wird . Man behauptet , daß seine Wirkung diejenige
des Dynamits übertrifft , daß der Transport desselben un¬
gefährlicher und der Preis ein bedeutend niedriger ist , als
der für Dynamit . -

Städtisches .
jMittheilungen aus der Gemeindcrathssitzung vom 27 . Nov . j

Vorsitzender Gemeinderath Lichtenberger . — Das Bürger¬
recht treten an : Philipp Schwander „ und Heinrich Schwan -
der , Landwirthe , Beide geh . 21 . Nov . 1851 . — Die Kom¬
mission für Entwerfung des Ernteberichts von 1876 legt
ihre Arbeit vor . Darnach wurden in der Gemarkung Durlach
gebaut : Wintcrweizen 60 M . , Sommerweizen 400 M - ,
Dinkel 100 , M . , Korn 100 M . , Gerste 420 M , Mais
10 M . , Klee 300 M . , Reps 65 M - , Mohn 10 M . . Tabak
4 M . , Hopfen 3 M . , Zuckerrüben 48 M . , Kartoffeln
570 M . , Dickrüben 150 M . , Kraut 30 M . , Rettig . Kohl ,
Bohnen , Zwiebel rc. 70 M - , Stoppelrüben 250 M . Der
Obstertrag ist angenommen zu 200 Hektoliter Aepsel , 350 H .
Birnen , 5 H . Pflaumen , 10 H . Nüsse , 3 Zentner Kirschen .
Weinertrag : 200 Hekt . weißer Wein , 190 Hekt . rother ,
1100 Hekt . Schillerwein . — In der Kraichga ubahn -
sache wird eine Deputation der betheiligten Städte Audienz
bei S . K . H . dem Großhcrzog nachsuchen zum Zweck der
Dankerstattung ; man delegirt das Mitglied Wickert . S .



Oie wähle » Mi Reichstag betreffend.
An die Gemeiuderäthe im Amtsbezirk :

Nr . 8177 . Bezüglich unserer Bekanntmachungen vom 12 . und 25 . v . M .
— siehe Nr . 138 und 142 dieses Blattes — wurde durch Erlaß Großh . Mini¬

steriums des Innern vom 2 . d . M . , Nr . 17,307 bestimmt , daß die Wählerlisten
nunmehr am Montag den I I . dieses Monats in allen Gemeinden öffentlich
auszulcgcn sind .

Die Gemeiuderäthe des Bezirks werden sich pünktlich hiernach benehmen und

dafür sorgen , daß noch vor Beginn der Auslegung die im tz. 2 des Reglements
vorgeschriebene Bekanntmachung ortsüblich erlasse » , die Auslegung selbst aber un -
verweilt am nächsten Montag vollzogen und am 2 . Januar 1877 , als dem
22 . Tag nach dem Beginn der Auslegung , die Listen gemäß Z . 2 und 4 des

Reglements abgeschlossen und beurkundet werden .
Unfehlbar am Dienstag den 12 . Dezember erwartet man berichtliche

Anzeige , daß die Auslegung der Wählerliste am Tag vorher , also am 11 . d . M .
erfolgt sei.

Ferner wird bekannt gemacht , daß durch kaiserliche Verordnung vom 23 . v.
M . — siche Rcichsgesctzblatt 1876 , Nr . 25 — der Tag für die Wahlen

zum Reichstag auf den 10 . Januar 1877 festgesetzt worden ist , daß die

Wahlhandlung nach Z . 9 des Reglements um 10 Uhr Vormittags beginnt und

um 6 Uhr Nachmittags geschlossen wird .
Wegen Einsendung der Wahlergebnisse wird weitere Verfügung Nachfolgen .
Durlach den 3 . Dezember 1876 .

Hroßherzogliches Bezirksamt .
Ja eg er schmid .

Submission.
Zur Vergebung der Erdarbeiten

bei Erhöhung des Planums der Kavallerie -

Schi eß stände im Killisfcld bei

Durlach , welche zu 2445 Mark ver¬
anschlagt sind , ist in unserem Bureau ,
woselbst Kostenanschlag und Bedingungen
eingesehcn werden können , am 14 . Tez .
Bormittags 10 Uhr Termin an
beraumt . Offerten sind , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , zur festgesetzten
Zeit , kostenfrei hierher einzusendcn .

Kgl . Garnison - Verwaltung Karlsruhe .

Submission.
Zur Vergebung der Ab führ von

Kehricht , Asche u . s . w . aus den Kasernen
zu Durlack au den Mindestfordernden
haben wir Termin auf

Donnerstag . 14 . Tezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzt . Tie Bedingungen sind bei der

Kasern - Jnspektion in Durlach vorher ein -

zusehcn und die Angebote als solche be¬

zeichnet und versiegelt , kostenfrei dorthin
einzurcichen .

Kgl . Garnison - Verwaltung Karlsruhe .

Pferdedünger -Versteigerung .
sDurlach . s Das Dungergebniß aus den

hiesigen Dragonerstallungen wird

Montag den I I . Dezember ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Tie Vertilgung der Raupen btr.
fDurlach . s Die Grundbesitzer hiesiger

Gemarkung werden aufgefordert , Obst¬
bäume , Zierbäume , Gesträuche in Gärten ,
Weinbergen , Feldern und Wiesen von
Raupennestcrn zu säubern .

Vom 2 . Februar künftigen Jahres an ,
wird Nachschau vorgenommen und haben
Säumige Strafe bis zu 60 Mark zu
gewärtigen ( ß . 368 , Abs . 2 des Reichs¬
strafgesetzbuches ) und wird die ihnen ob¬

liegende Arbeit auf ihre Kosten durch
Dritte zur Ausführung gebracht werden .

Durlach , 6 . Dez . 1876 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . B .
F . Lichteubcrge r .

Tie Wahlen in den Reichstag btr.
fDurlach . ) Tic Wählerliste liegt von

Montag dm 11 . d . M . an
acht Tage lang

im Rathhaussaale zu Jedermanns Ein¬
sicht auf .

Wer die Liste für unrichtig oder un¬
vollständig hält , kann dies in genannter
Frist bei dem Gemeinderath schriftlich
anzcigen , oder zu Protokoll geben , und
muß die Beweismittel für seine Be¬

hauptungen , falls dieselben nicht auf
Notorietät beruhen , beibringen .

Nur Diejenigen sind zur Theilnahme
an der Wahl berechtigt , welche in die

Liste ausgenommen sind .
( Htz . 2 3 , 14 des Reglements zur

Ausführung des Wahlgesetzes vom
30 .

'
Mai 1869 . )

Turlach , 7 . Dez . 1876 .
Der Geiueinderath :

I . Ab . d . B ,
F . Lichtenberger .

Siegrist .

Holz -Versteigerung .
Im Privatwalde des

Freiherr « v . S . Andre
- in Königsbach , Distrikt
iStranzcnberg bei Söl -

lingen , werden Frei «

Nag den 15 . d . M .
mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1877 ver¬

steigert : 1 eichen , 1 birken , 15 buchen
Nutzholzstämme ; 52 Ster buchen Schcit -

und Prügel - , 17 Ster Stockholz , 1053
Stück Wellen und 1 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag .

Berzhausen , 6 . Dez . 1876 .
Köhler , Bezirksförster .

Singen .

Rindsfassel-Bersteigerung .
Die hiesige Gemeinde läßt bis

Dienstag 12 . Dezember d . Is .,
Nachmittags 3 Uhr ,

einen schweren , fetten Rindsfassel öffentlich
im Fasselhofe versteigern , wozu freund -

lichst ciuladet
Singen , 5 . Dez . 1876 .

Der Geiueinderath :
Krämer , Bürgermeister .

Fahrniß -Versteigerung .
fDurlach . s Donnerstag , 14 . De ; . ,

Nachmittags 1 Uhr , läßt der Unter¬
zeichnete in seiner Wohnung , Kelterstraße
Nr . 17 , gegen Baarzahlung versteigern :

2 Fahrkühe , 1 Wagen , Pflug und
Egge , 1 Rübenmühle , 1 gute Wein¬
lutte , u . s . w .
alt Gabriel Fleifchmann .

Nnupt -zewinn
sv .

375,000 Llmk.

6lülk8- Aürriulüi'L

2ie1iimx :
13 . u 14 .

HinlLäunF 2U7 LöMiUZtinZ LN äis

llsr vom Lt-rate Ilumburx AurLntirtsn
grossen Ovlll- Vottsrie , tu v̂oteber über

7 Mett . s« k« , L
nieder Ke« o » ne » « villv » intimen .

Vis Vsninns llieser vortkeillullten
Velll -Vottorie , nelebo ptunxemrtss nur
79,000 Doos« sntlüilt , sinll toixenlls :
nünllieli I Ve v̂inn ev . 375,000 5lurk,
speeieil Llurk 250,000 , 125,000 .
80,000 , 60,000,50 .000 , 40,00036,000
4 null 30,000 und 25,000 , 4 mul
20,000 , 25 mul 15,000 , 12 .000 unll
10,000 , 2 » mul « 000 , 56 null 4000
unll 3000 , 20 « mul 2500 , 2400
null 2000 , 415 mul 1500 , 1200 unll
1000 , 135 « null 500 , 300 unä 250 ,
248V3 null 200 , 150 , 13 » , 124 unll
120 , 14839 m -ll 94 , 67 , 55 , 50 ,
40 voll 20 >lurk null kommen soleke
in v̂eni^en Llouuten in 7 Lbtiisiluuxon
rnr sieberen Lntseiieillnn ^ .

Vis erste UewinnmelniuA ist uiutlieb
uni llsn

13 . n 14 . « 1 . ^l.
testxestellt unll kostet liierr »

lla» xunLe Ori^inetloos nur 6 limark .
llns bulb« Ori^inrllioos nur 3 limurk .
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null v̂srllsn lliess van » 8 >u »te KNINN
tirten OriKinnI - I .aa8e (Keine vor
botensn Vromessen ) KSKe» Irnnllilte
HiN8enllu » K ,Ie8 ketr »Ke8 oller
8 «r;«n l 'oütvorbei «» 88 selbst nueti
llen eutserntvste » IleKeniIen va >»
mir ver8 -»nllt .

llellsr ller Lstlieiti ^ ten erimlt von I
nur neben seinem Orixinul - I.oose uucb U
llen mit llem Kt-Ults 'vo^psn versolmnen s
Orixinrll - I^Iun Kr »ti8 unll nueb stutt -
^ ekubtsr Xisbunx 8otort llie nnrtlielie
iüebuo ^slisteu nun tKeto r «I ert Luxesunllt
Die ^.U82Lst1tiuA uiul Vörstznäunss

UsTvillaxsILvi '

ertolxt van inie iliieet un llie Inter
esssnten prompt unll unter 8tre » K -
8ter Ver8tI >wivKendeit
Dfts- llolle Ve8 <ellnn >z kenn man

einkusli unk >ins I*08 tei »
/.nI >lui ! K8li !>lte mseben .

NEk' ^1>"> tvenllv 8iel » llntier mit
llen iluttritKei , vert,u » ,i,8 -
voli !» »

8klM16l 8kN . ,
Lunciuieru. IVeebseleomptoir , Ilnmi 'ill K .

als : Zwetschge « , Kirsche » . Birnen -
L Aepfel - Echnitze empfiehlt

F . W . Stengel .
braves ,

allen häuslichen Ar¬
beiten vorstehen kann , findet sogleich oder

aus Weihnachten eine Stelle ; Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .



GkMtMbrrgiibk und Empfehlung.
Wir beehren uns hiermit , einem hiesigen und

auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen ,
daß wir das von uns am hiesigen Platze betriebene

Spezereiwaaren -Geschäft
Herrn Magnus Schüler hier käuflich überlassen haben . ^

Indern wir für das uns bewiesene Wohlwollen M

bestens danken , bitten wir dasselbe auf unfern Herrn —

Nachfolger übertragen zu wollen .
Durlach im November 1876 .

Hochachtungsvollst

Fr . Wester's Erben .
Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend , beehre

ich mich Ihnen mitzutheilen , daß ich das Spezerei -

Geschäft von Fr . Westers Erben hier käuflich
erworben habe und in der seitherigen Weise unter der
alten Firma

fortführen werde .
Es wird mein eifrigstes Bemühen sein , Sie stets

mit aller Aufmerksamkeit und Reellität zu bedienen ,
und indem ich mich und mein Geschäft der Fortdauer
Ihres gütigen Wohlwollens angelegentlichst empfehle ,
zeichne ich hochachtend

Magnus Schaler .

Gebrüder Mer , Äarlsrnlje.
Ausverkauf .

In Anbetracht der diesjährigen schlechten Ernte
baden wir die Preise unserer Ellenwaaren bedeutend ermäßigt .
Es ist dadurch Gelegenheit geboten , den Winterbedarf bei uns

billiger als überall einznkaufen.
Wir empfehlen :

Kölsch (breite Waare) 14 kr . Kemderr -kaneK 2 Ellen breit 32 kr.
Wettbarchenl , schwer , 18 „ Druchkattuu 10 „
Aaumwolttttch 9 „ A Wukskin , neueste Muster , 1 fl . 30 „
Kattun , alle Sorten , 8 „ ! Schwarzes § uch Ifl . 54 „
Waumwollbiöer 8 „ Kosenzeug 15 „
alle Sorten Kleiderstoffe » Unterrockzeuge , Baumwollzeuge »
Damenjacke , Regenmäntel re . re . in bekannter guter Qualität .

Der Preis versteht sich nach alter Elle .
Auch haben wir mit unserem Geschäft ein Lager in Bett

federn und Flaum verbunden und machen wir hierauf bei
vorkommenden Aussteuern besonders aufmerksam .

Fangestraße 139 am Marktplatz.
Gegenüber der Lvwen -Apotheke .

Hauptstraße 45 . ist wegen Wegzugs
der 2 . Stack , mit 9 iiicinandergehende »
Zimmern , sogleich oder aus 23 . April
n . Js . , ganz oder gctheilt zu vermicthen.

Oberländer

Spinnhanf
von bekannter Güte ist wieder eingctrvffcn
bei F . W . Stengel .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Mansarde , nebst
Speicher , Küche . Keller rc . ist auf
23 . Januar k. I . zu vermicthen ; Näheres

Blumenvorstadt U.

AtINNIPI * möblirtes , ist so-
gleich zu vcrmiethcu

Echwanenstraße 2 . 2 . Stock .
Evangelische Gemeinschaft .

Sonntag , Vormittags L10 Uhr und Abends
8 Uhr Predigt . Nachm . 1 Uhr Sonntagsschule .

Glück - auf zum Feste !
Die vom Staat .Hamburg garan -!

tirte und interessante große Lot ^
terie von über

7 / r v
ist nunmehr derartig eingerichtet !
worden , daß die Gewinn « vermehr
und selbst die kleinen Gewinne !
ganz bedeutend vergrößert worden
sind ; dieselbe enthält nur 78,500
Loose und werden in wenigen Monaten
in 7 Abtheilungen folgende Gewinne !

sicher gewonnen , nämlich 1 großer
Haupt - Gewinn und Prämie ev .
375,000 M , speciell M . 250000 , 125,OM ,

0,000 , 60,OM , MM ), 40,OM , 36,000, !
ig mal 30,OM , 1 mal 25,OM , 4 mal 20,000 ,
7 mal 15,000 , 2 mal 12,000 , 16 mal
10,OM , 26 mal 60M , 54 mal 4M0 , 2 ma '

3000 , 1 mal 25M , 2M mal 24M , 5 mal !
2000 , 3 mal 1500 , 410 mal 1200 , 62t
mal 5M , 35 mal 300 , 7M mal 250 , 4 !
mal 2M , 46 mal 150 , 22,450 mal 138, !
17,164 mal 124 , 120 , 94 , 75 , 67 50 , 4 >
und 20 Marl .

Die Gewinnziehung der 1 . Abtheilung !
ist amtlich auf den

13 . und 14 . Dc)ember d . I .
festgcstellt , zu welcher
das ganze Hriginakkaos nur 6 M. —Zss .

Howe
'

„ „ 3 „ —
viertel „ „ 1 „ M

!kostet. Diese mit Staatswappen ver¬
sehene « Original -Loose sende ich gegen
Einsendung des Betrages oder gegen Post
Vorschuß selbst nach den entfernteste »
Gegenden den geehrten Auftraggebern
sofort zu . Ebenso erfolgen die amtliche
Gewinnliste und die Gewinngelder
sofort nach der Ziehung an jeden der bei
mir Betheiligten prompt und ver¬
schwiege « . Durch meine ausgebreiteten
Verbindungen überall kann man auch
jeden Gewinn in seinem Wohnort
ausbezahll erhalten .

Mein Geschäft führt die Devise :

„kliiclt >m<I 8rxen bei kvdiw
und ist bekanntlich das Aelteste und !
AllerglüSlichste , indem die bei mi
Betheitigten schon die größten Haupt
gewinne von M. 388,000 , 270,000
240,000 , 225,000 , 183,000,180,00
156,000 etc . etc. gewonnen haben un
beträgt die Gcsammtsumm « der in den !

Ziehungen der Monate Oktober - No
vember d . I . von mir ausbezahlte
Gewinn « laut amtlichen Gewinn

Klister» die Summe von über

M.-Mark 360,000.
Jede Bestellung auf diese !

^Originalloose kann man auch einfach
dauf eine Postrinzahlungskarte machcns

Lax . 8aw8 . ko !iri
in Hamburg .

iHaupt -Comptoir , Bank - u . Wechfelgefchäft .^

Vorhangfioffe :
gezwirnte .. . - , ^ ^o ^

« S

n 14 Pfennig
> )) 1 li

it 18 „
II ' ciri ^ L)

Mussgardine » , feinste Zwirn , gestickte
und gehäkelte, ewpsiehlt in schönster Aus¬
wahl billigst

Adlerstraße Nr . 9.

Männkigksangverem.
Morrraq , 11 . Tez .. Abends 8 Uhr :
Monats - Versammlung .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Borstand .



Altkatholifche Gemeinschaft.
Nächsten Sonntag , I« . Dezember , Vormittags 11 Uhr :

Allkalholischer Gottesdienst
in der evangelischen Stadtlirche hier.

Durlach den 8 . Dezember 1876 .
Der Vorstand .

Fortgesetzter
E vollständiger Ausverkauf .
c ' wegen Wegzugs nach Frankfurt a . Main ' '>

Um mein Lager bis 1 . Januar zu räumen , tritt
nochmalige großartige Preisermäßigung ein .

Schwarze Lyoner Seidenzeuge u. Sammte
weit unter den alten Preisen.

Elegante Kleiderstoffe , Cacherrrires,
ALpaeeas staunend billig.

H Hemdrn-Maneu^ 14 breit, reine Wolle, Z. M . 1 . ^
kvkltllioirv von 45 Pf an Repprölke M 4 20
30V Stücke Wintermäntel , Regenmäntel

von Dt . 9 an .
Mnter-Gsiates, gewirkte Khakes zu halben Preisen .

A LLilsrulls . LssS .
173 Langeftraße 173 .

sDnrlach .^ Meine Weihnachtsausstellung ,W^ habe eröffnet und lade zu deren Besuch ^
ein . Ich empfehle namentlich eine schöne
Auswahl in Weih - und Wollwaaren . ^

Samstag Abend :Auf brvorstehen- e Feiertage
empfiehlt :

Neue erlesene Puglieser Mandel « ,
frischen Cttronat ä - Orangeat ,

schöne Zibeben L Rosinen ,
reine Gewürze , ganz und gemahlen,

fein gestoßenen Hnt -Zncker ,
neue türkische uud bamberger Zwetschgen ,

Orangen L Citronen ,
feinste Vanille ,Ehokolabe in großer Auswahl ,— feiner grüner und schwarzer The « —

feinsten ^ uin «iei,Hum ^ r » v «Ir
Liqneure in verschiedenen Sorten ,

feinste Orangen - , Rum - L Slrac «
Punsch-Esienze
Ludwig Reißner.

Tlrrrrrzr -rv ein schön möblirtes ,
ist sofort an einen

soliden Herrn zu vcrmicthen
Pflasterweg 6 . s Stock .

Lcopoldsstraße 4 ist ein 2 Jahr
alter , achter , schöner Wanzenauer
Hahtt zu verkaufen.

ltzt26l8Uxp6
im Goldenen Anker.

Bei Unterzeichneten kostet
vo» heut« an dos Pfund Rind¬
fleisch 50 Pfg . , das Pfund Kalb-
fleisch 50 Pfg .

tzh . Krieg.
_ Mky . Klaupin.

(Amtsgericht Durlachs Tagesordnung für
die am Montag , 11 . Dez ., Vormittags statt¬
findenden Schöffcngerichtssitzung .
1) Untersuchung gegen Landpostbote Weigel von
Durlach wegen Körperverletzung . 2) Unter¬
suchung gegen Karl Friedrich Volk von Jöh -
lingen wegen Körperverletzung . 3) Privat¬
anklage des Hauptlehrers Johann Georg Sig¬
mund von Königsbach gegen Hauptlehrer Karl
Ludwig Schupp von da wegen Beleidigung .
4s Privatanklage deS Jakob Melcher von Jöh -
lingen gegen Melchior Fabry von da wegen
Beleidigung .

tzeatert 1- Kr.
^^ Durlach

empfehlen :
fit eue

— erlesene Mandela —
— Kitrouat und Grangeat —

Htostucn und Korinthen.
— Hrangen und Kitrone» —

Walagatranben u . Schaalenmandclu.
Jaselfeigen und Kranzfeigeu.

Italienische Kastanien
(Maronen),

— Kirschen , Kaselnüfle —
türkische Zwetschgen

geschälte ganze Aepfel und ZSirnen.
— Kpselschnitze —

gestoßenen Htasfinade -Zncker .
reine Gewürze .

Frischen
— AüruSerger Hchsenmanlsalat —

— ZZÜLinge zum Rohessen —
— marinirte Käringe —

— Kokläudische Kosshäringe —
pur Milchner und gemischt ,

in )b und Tonnen .
— russische Sardinen in Picles —

— Sardinen in Ocl —
— holländische Sardellen —

— Ssfiggnrken und Kaper » —
Kstragon - und Aafelsent .

Aechte
— Kicr -Nudekn —

zur Suppe und Gemüse.
— neapolitanische Maccaroni —

italienischer Gries , Zapwca.
— sranz . Suppe , Paniermehl —

Krvsen , Aohuen , Linsen.

Feinsten
Kmmenthaler- , Kräuter - , Kdamer -,

Spunden - , ( Bondons) Itahm - und
— Liruvnrger -Käse . —

Lager in allen Sorten
— Käse , Zhee und KhoLoladen —

— H'unsch -Kflenzen —
— Liqueuren und Spiritnose« —

Specialität
ächtcr

Kavanna - , Manilla - , Kolländer
_

und Deutscher Higarreu . _
Evangelischer Gottesdienst .

2 . Advents -Sonntag , 10 . Dezember 1876 .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Abendkirche : Herr Stadtvitar Beisel .

2) In Wolfartsweier :
Her r Stadtpfarrer Specht ._

Altkatholischer Gottesdienst .
Sonntag , 10 . Dezember , Vormittags

11 Uhr, in der evangelischen Stadtkirche: Alt¬
katholischer Gottesdienst durch Herrn Pfarrer
Ob ertimpfler ; Amt und Predigt . _

Stadt Lurlach .
Ztandeslmchs -ÄusMge .

Geboren :
5 . Dez. : August , V . Karl Potzkay, Sergeant .

Gestorbenr
6 . Dez. : Leyerle, Ludw . Wtb ., 75s( Jahre alt .

Eheschließung r
7 . Dez. : Kunzmann , Karl , Landwirth mit

Sophie Kleiber .
7 . „ Schaber , Hermann , Maurer mit

Sophie Dörr .
N«>»Ni,u , Druck »ud verl «a »»» U . Durlich .
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